


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:

Wieder gut organisiert und mit 

breitem Angebot: Das vierte 

Schwimmbadfest lockte trotz 

schlechter Wettervorhersage 

zahlreiche Besucher zu den 

vielen Spiel- und Spaßstati-

onen. Besonders beliebt bei 

den Kids war der große Was-

serlaufball! 
Aber auch das Glücksrad war 

bei Groß und Klein gleicher-

maßen beliebt. Es gab ja auch 

tolle Preise von über 50 Spon-

soren zu gewinnen.

(Foto: Verena Kohler)

Gelnhausen. Tanzen ist Balsam für 
Leib und Seele. „Wenn Sie sich für 
internationale Tänze, in der Reihe, 
im Kreis oder als Paar, interessie-
ren, sollten wir uns unbedingt ken-
nen lernen.“ Beim Tanzen vergisst 
man den Alltag, trainiert die grauen 
Zellen, die Koordinationsfähigkeit 
und den Kreislauf. Die Treffen sind 
geprägt von beschwingter Musik, 
Bewegung und Gemeinschaft.
Unter kompetenter Leitung einer 

DRK Gesundheitsprogramm

Tanzen ist Ihre Leidenschaft
ausgebildeten Kursleiterin für 
Tanz und Gymnastik, trifft sich die 
Gruppe ab 18. September wieder 
jeden Montag von 17 bis 18 Uhr 
im Gymnastikraum des Grimmels-
hausen Gymnasiums, In der Aue 
3 in Gelnhausen (Zugang über 
Lohmühlenweg).
Weitere Informationen und An-
meldungen unter der Tel.: 06051-
48000 oder im Internet unter www.
drk-gelnhausen.de.

Liebe Leserinnen und Leser,

heute sage ich Ihnen von dieser Stelle 
„Tschüss“.  
Achteinhalb Jahre war ich im Verkehrs- und 
Gewerbeverein beschäftigt. Zunächst mit 
Alexandra Grünewald, nach ihrem Weggang 
dann als Geschäftsführerin des Vereins und 
seit einigen Jahren mit Verena Kohler als Mediengestalterin.
Vieles konnten wir in dieser Zeit gemeinsam erreichen: die 
Heimatzeitung hat ein neues Layout, erscheint komplett 4-farbig 
und hat seit kurzem eigene Austräger. Einen Stadtplan wie eine 
Wanderkarte konnten wir in Eigenregie erstellen, die Wander-
wege wurden neu beschriftet, die Weihnachtsbeleuchtung 
wurde komplett auf LED umgestellt und vieles andere mehr. Der 
Weihnachts- und der Herbstmarkt werden seit einigen Jahren 
von uns mit der Messe organisiert und unser Eigengewächs 
„Blue Moon und BierMeilenFest“ hat sich zum Highlight im 
Veranstaltungskalender der Stadt entwickelt.
Etwas traurig bin ich, dass es uns nicht gelungen ist, einen 
Wochenmarkt fest zu installieren, er wurde einfach nicht an-
genommen und die Händler fanden umsatzstärkere Märkte.

Mir hat die Arbeit im Verein immer sehr viel bedeutet und vor 
allem das Miteinander mit Lesern, Kunden und Vereinsmitglie-
dern war mir sehr wichtig und von gegenseitigem Respekt und 
Vertrauen geprägt.

Ich hoffe, dass Sie die neue Mitarbeiterin Heike Rossau ebenso 
gut aufnehmen wie mich. Dem Verkehrs- und Gewerbeverein  
wünsche ich weiterhin eine gute Entwicklung und freue mich, 
die Heimatzeitung alle 14 Tage im Briefkasten zu haben.

Heike Horn
Geschäftsführerin des Verkehrs- und Gewerbevereins Wächtersbach. Auch in diesem 

Jahr darf es nicht fehlen! Das Wäch-
tersbacher Wiesenfest geht nun am 
Samstag, 23. September, in der 
Heinrich-Heldmann-Halle, bereits in 
die vierte Runde. Da der Musikzug 
Wächtersbach die Veranstaltung 
wieder ausrichtet, darf eine zünf-
tige Eröffnung durch traditionelle 
Blasmusik natürlich nicht fehlen. 
Jedoch ist bei einem ordentlichen 
Wiesenfest auch die überschäu-
mende Partystimmung ein Muss. 
Deshalb geht es anschließend zur 
großen Hüttengaudi über, die wie 
den meisten schon bekannt, mit 
„handgemachter“ Livemusik von 
der heimischen Partyband WKKW 

„Save the date“ - Samstag, 23. September:

4. Wächtersbacher Wiesenfest
angeführt wird. Ob Schlager, Rock, 
Oldies, Charts oder Partyhits, mit 
einer Sammlung von den besten 
Hits bringen sie ihre Partygäste im-
mer auf Hochtouren. Für bayrische 
Schmanckerl ist ebenfalls schon 
bestens gesorgt. Einlass ist ab 19 
Uhr. Der Eintritt beträgt 5,- Euro.



Wächtersbach. Zum Fahrrad-
sonntag „Kinzigtal-Total“ hat das 
Heimatmuseum am Marktplatz 

von 13 bis 17.30 Uhr geöffnet. 
Wächtersbacher Keramik-Kunst, 
Luftbilder von Wächtersbach der 

1950er und 60er 
Jahre mit Aufenau 
und Wittgenborn, 
heimische Indust-
riegeschichte, altes 
Handwerk, das sind 
nur einige Beispie-
le, die im Museum 
gezeigt werden. 
Außerdem ist eine 
Original-Schmiede 
aufgebaut, die einst 
in Aufenau in Be-
trieb war.

Wittgenborn. In der Burggasse 
19, gleich neben dem Dorfgemein-
schaftshaus, kann man die Töpfer-
Arbeiten aus alter 
Zeit bewundern, 
die die Bürger mit 
einfachen Mitteln 
hergeste l l t  ha-
ben. Mit dem Reff, 
oder auch Kiepe 
genannt, wurden 
die Töpfe zum Ver-
kauf über Land ge-
tragen. Geöffnet 
ist das Museum 
von 15 bis 17 Uhr, 
Parkmöglichkei-
ten befinden sich 

Wittgenborner Töpfermuseum
am 3. September geöffnet

hinter dem Haus. Der Eintritt ist 
frei, jedoch ist eine kleine Spende 
willkommen.

Wächtersbacher Heimatmuseum
am 10. September geöffnet

Blutspende rettet Leben!
Gelnhausen. Jeder kann ganz 
plötzlich in die Situation kommen, 
dringend Blutpräparate zu benöti-
gen: Die Liste, in welchen Situatio-
nen Blutpräparate benötigt werden 
ist lang. Sie werden eingesetzt bei 
der Versorgung eines Unfallopfers 
mit starkem Blutverlust, bei einem 
Krebspatienten während und nach 
der Chemotherapie oder auch bei 
Herz-, Magen- und Darmerkran-
kungen und vielem mehr. 
„Um die lebenswichtige Versor-
gung mit Blutkonserven sicher 
zu stellen, suchen wir dringend 
Blutspender und freuen uns be-
sonders über jeden Erstspender.“ 
Alle Informationen rund um die 
erste Blutspende gibt es im In-
ternet unter www.blutspende.de/
erstspender.
Die nächsten Blutspendetermine 
sind: 29. August, 16.30 bis 20.30 
Uhr: Biebergemünd/Kassel, Kath. 
Pfarrheim

30. August, 17 bis 21 Uhr: Bad 
Orb, Adolf-Lins-Haus
31. August, 17.30 bis 20.30 Uhr: 
Altenmittlau, Freigerichthalle

Blut spenden kann jeder Gesunde 
von 18. bis zum 73. Geburtstag, 
Erstspender dürfen jedoch nicht 
älter als 64 Jahre sein. Damit die 
Blutspende gut vertragen wird, 
erfolgt vor der Entnahme eine 
ärztliche Untersuchung. Die ei-
gentliche Blutspende dauert nur 
wenige Minuten. Mit Anmeldung, 
Untersuchung und anschließen-
dem Imbiss sollten Spender eine 
gute Stunde Zeit einplanen. Eine 
Stunde, die ein ganzes Leben 
retten kann. Bitte zur Blutspende 
den Personalausweis mitbringen.
Weitere Infos zur Blutspende gibt 
es unter der gebührenfreien Hot-
line 0800-1194911 und im Internet 
unter www.blutspende.de.
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Aufenau. Mit einem actionreichen 
Teamtraining im Kletterpark Stei-
nau, einem Telefon- und Verhaltens-
training sowie einem Einführungs-
workshop mit Rundfahrt durch alle 
Betriebe begrüßte Autohaus NIX 
seine neuen Auszubildenden. NIX 
setzt auf eigene Nachwuchsförde-
rung und stellte zum 1. August 28 
neue Auszubildende ein. Die Ju-
gendlichen lassen sich an allen NIX-
Standorten zu Kfz-Mechatronikern, 
Automobilkaufleuten, Fachkräften 
für Lagerlogistik, Fachinformatikern 
für Systemintegration, Kaufleuten 
für Marketingkommunikation sowie 
Kaufleuten für Büromanagement 
ausbilden. 
Autohaus NIX erleichtert den Aus-
zubildenden den Start ins Be-
rufsleben mit einem dreitägigen 
Begrüßungs-Workshop. Für den 
Ausbildungsstart hat sich Au-
tohaus NIX etwas Besonderes 
einfallen lassen. „Gemeinsam 
stark im Team“ lautete das Motto 
des ersten Arbeitstages. Dass nur 
gemeinsam stark ist, bewiesen die 
jungen Leute im Teamparcours 
des Europa-Kletterwaldes Steinau 
beim Teamtraining. Gestärkt wurde 
der Gruppengedanke durch ein 
einheitliches T-Shirt mit dem Azubi-
tag-Motto. Bei den Teamaufgaben 
zählte neben Geschicklichkeit und 
Koordinationsvermögen vor allem 

Gemeinsam stark im Team:

Autohaus NIX begrüßt
28 neue Auszubildende

das Miteinander im Team. Denn die 
Aufgaben konnten nur gemeinsam 
bewältigt werden. Sich gegenseitig 
unterstützen, motivieren, anderen 
vertrauen und gemeinsam an 
einem Strang ziehen, um ein ge-
stecktes Ziel zu erreichen, das sind 
Fähigkeiten, die die jungen Leute 
auch in der Arbeitswelt benötigen, 
denn ein Team ist nur so stark wie 
das schwächste Glied. 
Für Familie Nix ist es selbstver-
ständlich, die neuen Auszubilden-
den persönlich willkommen zu 
heißen und ihnen wichtige Tipps 
mit auf den Weg zu geben. So 
brachte Cornelia Nix den Jugend-
lichen im Einführungsworkshop die 
Unternehmensziele sowie die Toyo-
ta- und NIX-Philosophie näher. Die 
Besichtigung der sechs Standorte 
mit den neuen Autohäusern stand 
ebenso auf dem Programm. 
In Sachen Kundenzufriedenheit 
überlässt Autohaus NIX nichts dem 
Zufall. Denn nur hervorragend aus-
gebildete Mitarbeiter können den 
hohen Qualitäts-Standard garantie-
ren, den die Kunden von Autohaus 
NIX gewohnt sind. So vermittelte 
ein professioneller Trainer den 
neuen Azubis während eines Te-
lefon- und Verhaltenstrainings den 
richtigen Umgang mit dem Kunden. 
In dem abwechslungsreichen und 
spannenden Workshop wurde nicht 
nur der Grundstein für kunden- und 
serviceorientiertes Arbeiten gelegt, 
sondern auch für die persönliche 
Entwicklung des Einzelnen und das 
Teamwork gefördert. 
Vor den Jugendlichen liegt eine ab-
wechslungsreiche Ausbildung und 
die Chance, an unterschiedlichen 
Standorten und in verschiedenen 
Abteilungen Berufserfahrung zu 
sammeln und sich weiterzubilden. 
„Von der Leistung aller Mitarbeiter 
hängen der Erfolg und das Wachs-
tum von Autohaus NIX ab. Die neuen 
Azubis sind vom ersten Tag an ein 
Teil des Autohaus NIX-Teams und 
haben deshalb von Anfang an Kun-
denkontakt“, erklärt Cornelia Nix, 
Leitung Personal und Marketing. 
Die Ausbildung und Förderung 
von qualifiziertem Nachwuchs liegt 
Familie Nix am Herzen.

Wächtersbach. In der letzten Feri-
enwoche nahmen 20 Turnerinnen 
des TV Wächtersbach im Alter von 
sechs bis 13 Jahren zur Vorberei-
tung auf die neue Turnsaison an ei-
nem Trainingslager in der Turnhalle 
teil. Drei Tage lang verwandelte 
sich die Großsporthalle in eine 
große Gerätelandschaft mit den 
Geräten Boden, Schwebebalken, 
Reck und Sprungtisch. Weiterhin 
durften dabei das große Trampolin 
sowie das Schwingen an Seilen 
und Ringen nicht fehlen.
Am Montag standen Spannungs- 
und Kräftigungsübungen sowie 
das Üben von Basiselementen wie 
Handstand, Rad und unterschiedli-
che Sprünge am Boden im Vorder-
grund, bevor diese Elemente auf 
dem zehn Zentimeter breiten und 
einen Meter hohen Schwebebalken 
geturnt wurden. Am Vormittag des 
zweiten Tages standen die Übun-
gen an den Geräten Sprungtisch 
und Reck auf dem Übungsplan. 
Nach dem Mittagessen, das jeden 
Tag im Vereinsheim des TV Wäch-

Trainingslager der Turnerinnen
des TV Wächtersbach

tersbach gemeinsam zubereitet 
wurde, ging es ins Wächtersbacher 
Freischwimmbad. Das Wasser 
bietet eine weitere Möglichkeit, 
um turnerische Elemente zu üben. 
Zum Beispiel zeigten die Turnerin-
nen verschiedene Sprünge vom 
Beckenrand oder dem Einmeter-
brett, wie einen Salto vorwärts, 
Überschlag oder Flick-Flack. Die 
Jüngeren präsentierten ihren er-
lernten Handstand im Wasser. 
Abends ging es dann wieder zu 
Fuß zurück zum Vereinsheim, um 
dort gemeinsam zu übernachten. 
Am letzten Tag bauten die Mäd-
chen viele verschiedene Akrobatik-
Pyramiden und tobten sich auf dem 
großen Trampolin aus. Da die Eltern 
zu einem Schauturnen eingeladen 
wurden, bereiteten die Turnerinnen 
in Gruppen am Boden und Schwe-
bebalken kleine Choreographien 
mit den erlernten Turnelementen 
und Akrobatikfiguren vor, die sie 
anschließend den Eltern präsentier-
ten. Das Trainingslager endete mit 
einem gemeinsamen Essen.
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Aufenau. Aufenau wird jetzt jeden 
Montag von der Citybus-Linie der 
Stadt Wächtersbach angefahren. 
Am Montag, 7. August, haben Bür-
germeister Andreas Weiher sowie 
Stadtwerkte Geschäftsführer Rainer 
Krätschmer gemeinsam mit dem 
Citybus-Fahrer Bernhard Hauke und 
Ordnungsamtsleiter Reinhold Berin-
ger den Startschuss gegeben. 
Die Citybus-Linie fährt am Montag 
jeweils vier Runden – mit Start- und 
Endpunkt Rathaus Wächtersbach. 
Die zehn Haltestellen in Aufenau 
sowie der Halt Brückenstraße und 
Rathaus sind auf Wunsch der  Aufe-
nauer Einwohner festgelegt worden. 
Dabei werden auch in jeder Runde 
der Friedhof sowie der Mittelpunkt 

Bürgermeister Weiher und Stadtwerke Geschäftsführer 
Rainer Krätschmer gaben den Startschuss  
Aufenau ist seit dem 7. August
an die Citybus-Linie angeschlossen 

Das Foto zeigt Andreas Weiher, Bernhard Hauke, Rainer Krätschmer und 
Reinhold Beringer.

in Aufenau angefahren.  Die genauen 
Fahrplanzeiten und Haltestellen sind 
überall in Aufenau an den Halte-
stellen öffentlich gemacht worden. 
Eine Fahrt kostet nur 50 Cent. Der 
Probebetrieb läuft zunächst für zwei 
Monate – sollte das Angebot ange-
nommen werden, wird der Fahrbe-
trieb dauerhaft weiter geführt. 
Mit dem Angebot wolle man den 
Wünschen der Aufenauer Bevölke-
rung nachkommen. Nun hofft man, 
dass auch zahlreiche Bewohner die 
Citybus-Linie nutzen. Bereits vor 
einigen Jahren wurde schon einmal 
ein Testbetrieb eingerichtet, der je-
doch wegen zu wenigen Fahrgästen 
wieder eingestellt wurde. 

Wächtersbach. Mit zwei winzigen 
Samen die Ende Mai per Post vom 
Radiosender hr3 in die Elisabeth-
Curdts-Tagesstätte geflattert kamen, 
hatte alles angefangen. Es ging dabei 
um die Wette, welcher Kindergar-
ten in Hessen es schafft, bis Ende 
September den größten Kürbis zu 
züchten. Schnell fanden sich ein paar 
Eltern, die eine Kürbis AG gründeten 
und gemeinsam mit Kindern und 
Erzieherinnen wurde der Kürbis ge-
pflanzt. Hier kamen eigens die beiden 
Landwirte Herr Richard und Stefan 
Kistner mit einem Traktor samt An-
hänger voll Mist und 
Erde.
Gemeinsam wurde ein 
tolles Beet für den Kür-
bis gebaut. Alle waren 
mit Feuereifer dabei. 
In den nächsten Tagen 
und Wochen wurde der 
Kürbis, der mittlerweile 
von den Kindern auf 
den Namen „WILLI“ 
getauft wurde, abwech-
selnd von jeder Kinder-
gartengruppe gehegt 
und gepflegt. Er wurde 
regelmäßig gegossen, 
kleine Triebe abge-
knipst und gemessen. 
Selbst am Wochenende 
gab es einen „Kürbis-
dienst“.
Nun misst Willi mitt-
lerweile einen Umfang 
von 2,17 Meter und ist 
zurzeit der größte von 
allen Kindergartenkür-

Wächtersbacher Kita ist Spitzenreiter
beim Kürbis-Wettbewerb 
Kürbis „WILLI“ ist der Größte

bissen in Hessen und der Stolz der 
Elisabeth-Curdts-Tagesstätte. „Auch 
hr3 kam am Freitag vorbei, um sich 
vom Umfang von „Willi“ zu überzeu-
gen und ganz überraschend durften 
wir ein Telefoninterview geben, und 
berichten, warum gerade unser Kür-
bis so groß geworden ist.“
Nun heißt es bis Ende September 
weiter fleißig gießen, pflegen und 
natürlich Daumen drücken. Denn 
wenn der Kürbis der Größte bleibt, 
dann steigt ein großes Kindergarten-
fest mit hr3 in der Elisabeth-Curdts-
Tagesstätte in Wächtersbach!

Wächtersbach. Der Buchsbaum-
zünsler befällt in dieser Saison 
leider wieder die Buchsbäume in 
der Region und hat in heimischen 
Gärten bereits massive Schäden 
hinterlassen. Aufgrund des warmen 
Frühlings konnten sich die Tier-
chen explosionsartig verbreiten. 
Leider macht der Schädling aus 
Ostasien auch vor Buchsbäumen auf 
Grabstätten auf den Friedhöfen der 

Auch Pflanzungen auf Grabstätten der Friedhöfe betroffen 
Buchsbaumzünsler plagt auch
Wächtersbacher Pflanzen

Stadt Wächtersbach nicht halt. Bei 
einem turnusgemäßen Kontrollgang 
über die Friedhöfe, wurde von der 
Friedhofsverwaltung festgestellt, 
dass offenbar einige auf Grabstätten 
gepflanzte Buchsbäume auch befal-
len sind. 
Durch die abgestorbenen Pflanzen-
teile sind die betroffenen Grabstätten 
jedoch nicht mehr ansehnlich und 
entsprechen damit auch nicht mehr 

den Bestimmungen der geltenden 
Friedhofsordnung. Die Friedhofsver-
waltung bittet die Nutzungsberech-
tigten daher, die befallenen Buchs-
bäume zeitnah zu entfernen, um eine 
weitere Ausbreitung des Schädlings 
zu verhindern. Die Pflanzenteile sind 
unbedingt in die vorhandenen Rest-
müllbehälter zu entsorgen, bitte nicht 
in die Grünabfallbehälter! 
Die im Eigentum der Stadt Wäch-
tersbach befindlichen Buchsbäume 
blieben ebenfalls nicht vom Schäd-

lingsbefall verschont. Um dennoch 
ein vergleichbares Erscheinungsbild 
zu erreichen, werden die betroffenen 
Pflanzen der Stadt Wächtersbach 
durch den sogenannten „Ilex“ ersetzt. 
Vielleicht stellt diese Pflanzenart ja 
auch eine Alternative zu den befal-
lenen Buchsbäumen der betroffenen 
Grabstätten dar.

Für weitere Informationen steht gerne 
die Friedhofsverwaltung Wächters-
bach 06053-80236 zur Verfügung.
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KLEINANZEIGE

Wer kann uns als rüstiger 
Rentner bei der Gartenar-
beit unterstützen? Wbach/ 
Innenstadt. Schumann, Tel. 
06053-2270

Sprechtagsplan für September 2017
Das Hessische Amt für Versorgung und Soziales in Fulda, 
bietet jeden Mittwoch im Rathaus, Zimmer 01, seine Sprech-
stunden, vertreten durch Peter Derbort und T. Witzel (im 
Wechsel) an.

Adresse: Main-Kinzig-Straße 31, 63607 Wächtersbach, 
Telefon: 06053-8020.

Termine: 6., 13., 20. und 27. September, jew. 8.30 bis 12 Uhr

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Die Handballer 
des TV Wächtersbach freuen sich 
bekannt geben zu können, dass 
Bernd Mai als Trainer für die zwei-
te Herrenmannschaft verpflichtet 
werden konnte. Der in der Region 
bekannte Handballer hat zuletzt 
beim TV Altenhaßlau noch in der 
B-Klasse gespielt. Bereits mit acht 
Jahren hat er das Handballspielen 
beim TVG erlernt und war später 
für das zweite Liga und Regional-
ligateam aktiv, aber auch lange 
Jahre für Schlüchtern und Steinau 
als Leistungsträger auf der Platte. 
Der mittlerweile 50-jährige Hand-
baller hat bereits Jugend, als auch 
Seniorenteams trainiert. Beim TV 
Wächtersbach bietet sich für den 
C-Schein Trainer nun eine Aufgabe 
mit Perspektive an. Die erfolgrei-
che Jugendarbeit der letzten Jahre 
soll in den Seniorenbereich über-
führt werden. Damit soll ein Fun-

Die zweite Mannschaft
hat einen neuen Trainer

dament für 
die Erste 
geschaffen 
w e r d e n , 
dass  d ie 
n ä c h s -
ten Jahre 
F r ü c h t e 
trägt.
M a r t i n 
W i e s n e r, 
Vorstand der Abteilung Handball: 
„Da Bernd seit einigen Jahren in 
Wächtersbach arbeitet haben wir 
die Gelegenheit genutzt und ihm 
auch ein sportliches Engagement 
angeboten. Dank des großen 
Potentials unserer zweiten Mann-
schaft verfolgen wir gemeinsam 
mit Bernd das mittelfristige Ziel 
„Aufstieg in die Bezirksliga B“. Wir 
freuen uns mit Bernd Mai einen 
weiteren Zuwachs in unserer Hand-
ballfamilie verzeichnen zu können.“

Wächtersbach. Es ist schon gute 
Tradition, dass sich alljährlich die   
Wächtersbacher Seniorengemein-
schaften zum gemeinsamen Grill-
nachmittag zusammenfinden. Im 
Musikgarten waren Tische und 
Bänke vor dem Vereinshaus aufge-
stellt, denn bei dem warmen Som-
merwetter suchte jeder gerne ein 
wenig Schatten. Für das leibliche 
Wohl war bestens gesorgt, die Regie 
hatten dafür die Seniorenbeiräte der 
Seniorengemeinschaft Hesseldorf-
Neudorf-Weilers und der WSC-
Senioren übernommen. Schon in 
den Mittagsstunden war die große 
Feuerstelle mit Buchenholzscheiten 
angefeuert worden sodass pünktlich 
die leckeren Bratwürste gegrillt 
werden konnten. Dazu gab es frische 
Getränke - und für die Unterhaltung 
war auch bestens gesorgt. Die beiden 
Brüder Blaumeiser sorgten für gute 
Stimmung mit ihren schönen alten 
Schlagern. 
Nachdem die Leiterinnen der Senio-
rengemeinschaften Ingrid Müller und 
Charlotte Strauß die Gäste begrüßt 
hatten, ergriff Bürgermeister Andreas 
Weiher das Wort. Zunächst dankte 
er den Helferinnen und Helfern für 
ihren Einsatz – sie hatten wieder alles 
so gut vorbereitet und kümmerten 
sich um die Gäste, bedienten und 
verteilten die Speisen. Vera Maise 
sagte er Dank für die schönen Tisch-
dekorationen. Besonders grüßte er die 
Musiker, die Vertreter der Kirchen, 
Pfarrer Schilling und Pfarrerin Rilke, 
und der Politik: so war der wieder 
gesundete  Stadtverordnetenvorsteher 
Koch gekommen. Auch die Geburts-
tagskinder der letzten Tage wie Peter 
Blaumeiser, Renate Freund, Pfarrer 

Seniorengemeinschaften feiern bei bestem Wetter
und schöner Musik  
Gemeinsam Grillnachmittag
im Musikgarten verbracht

Das Foto zeigt die Gäste im Musikgarten – im Hintergrund Pfarrerin Beate 
Rilke, Pfarrer Christoph Schilling, Bürgermeister Andreas Weiher sowie 
Ingrid Müller, Christa Christe und Charlotte Strauß während der Begrüßung.

Christoph Schilling und Christa 
Christe wurden mit einem Ständchen 
beglückt. 
Die Veranstaltung besuche er immer 
wieder sehr gerne, er freue sich, 
dass alljährlich so viele Gäste der 
Einladung folgen. Natürlich werde 
die Stadt auch weiterhin unterstüt-
zen - finanziell, organisatorisch und 
logistisch, wie beispielsweise mit 
dem Citybus, der für eine bequeme 
An- und Heimfahrt aus den einzelnen 
Stadtteilen gesorgt hatte. 
Pfarrer Christoph Schilling erinnerte 
daran, dass er zum letzten Mal als 
Seelsorger mit dabei sei, „in acht Mo-
naten ist mein Dienst als Pfarrer zu 
Ende, dann mache ich eine Lebens-
pause, vielleicht sitze ich dann unter 
Ihnen und esse Würstchen“. Er hatte 
zur Belustigung der Gäste Gedichte 
mitgebracht, die habe die Mutter den 
Kindern immer am Abend gesagt. Er 
brachte sie gekonnt in fränkischer 
Mundart dar. 
Pfarrerin Beate Rilke ging in ihren 
Grußworten ein auf die Erschaffung 
der Welt; Gott habe zuvor die Groß-
zügigkeit erschaffen. Und sicherlich 
gleich darauf schon Wächtersbach, 
flocht sie belustigt ein. Und anhand 
zahlreicher Dinge des täglichen Le-
bens brachte sie Beispiele zu Gottes 
Großzügigkeit: Die Vielfältigkeit der 
Blumen, die große Anzahl der Sterne 
z.B. und riet den Gästen, auch selbst 
großzügig zu sein im Handeln und 
Denken.  
Schnell gingen die sonnigen Nach-
mittagsstunden dahin bei angeregten 
Gesprächen im schönen Musikgarten. 
Am Ende waren die Gäste sich einig: 
Es war ein schöner gemeinsamer und 
gemütlicher Nachmittag gewesen. 

Wächtersbach. Der JCW bietet in-
teressierten Kindern und Jugendli-
chen ab dem 29. September einen 
neuen Judo-Schnupperkurs an. In 
vier Trainingseinheiten lernen die 
Kursteilnehmer Grundtechniken 
und Verhaltensregeln des Judo-
sportes. Der Kurs wird wie immer 
mit lizenzierten Trainern und deren 
Assistenten geleitet. Das Angebot 
richtet sich an Kinder ab „sechs“ 
Jahre sowie alle Jugendlichen. 
Die Trainingszeiten sind dienstags, 
von 18 bis 19 Uhr, im Budozentrum 
des JCW in der Turmstraße 1, 
63607 Wächtersbach. Die Teilnah-

Neuer Judo-Schnupperkurs
beim JC-Wächtersbach

megebühr beträgt 20,- Euro.
Weitere Informat ionen zum 
Schnupperkurs, Judo- und Ju-
Jutsusport finden Interessierte 
auf der Homepage unter www.
jc-waechtersbach.de



Wächtersbach. Am 7. September, 
14 Uhr, treffen sich die WSC-
Senioren zum gemütlichen Kaffee-
Nachmittag und Bingo-Spiel im 

Kaffeenachmittag der WSC-Senioren
Ysenburger Hof, in der Wächters-
bacher Altstadt. Weitere Auskünfte 
erteilt Charlotte Strauß, Tel.: 06053-
2874.

Aushilfe gesucht!

Wir suchen eine 
Bäckereiverkäuferin,

samstags, für die Filiale
in Birstein.

Führerschein erforderlich.

Bewerbungen unter:
Bäckerei Walz, Wittgenborn
Tel.: 06053-7774 (ab 18 Uhr)

Wächtersbach. Am 5. August fand 
der diesjährige Sommerschnitt 
des Obst- und Gartenbauvereins 
Wächtersbach im Lehrgarten in 
der Brunnenstraße statt. Zu dieser 
Veranstaltung konnte der Zweite 
Vorsitzende Birger Kaiser 15 
Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer 
begrüßen.  Er 
informierte die 
A n w e s e n d e n 
zunächst theo-
retisch über Sinn 
und Zweck des 
Baumschnitts im 
Frühjahr (Win-
terschnitt) und 
den erforderlich 
S c h n i t t m a ß -
nahmen in den 
Monaten Jul i/
August (Som-
merschnitt). Er 
konnte an einem 
älteren Exemplar, welches im 
vergangenen Jahr den Regeln 
entsprechend bearbeitet wurde, 
den Erfolg der Schnittmaßnahme 
zeigen. 
Die Fachwarte Manfred Huck und 
Hartmut Handke unterstützten 
Kaiser mit ihren Erfahrungen und 
Kenntnissen. Bei der Übernahme 
des Geländes durch den Verein 
waren bereits einige Apfelbäume 
vorhanden. An einem dieser Bäu-

Obstbaumpflege im Sommer
me wurde dann der erforderliche 
Sommerschnitt vorgenommen. Mit 
Hinweisen wie: „Das ist ein Kon-
kurrenztrieb – der muss weg“ oder 
„dieser Ast soll ein Leitast werden 
– darum kürzen wir ihn über dem 
nach außen stehenden Auge hier 

ein!“ und vieles 
mehr – demons-
trierten die Fach-
warte wie man 
Luft und Licht in 
eine Baumkro-
ne bringt. Dies 
ist für die Qua-
lität des Apfels 
außerordentlich 
wichtig. Auch ein 
Pilzbefall kann 
auf diesem Weg 
weitgehend ver-
hindert werden.  
Es  wurden viele 
Fragen gestellt 
und durch die 

Herren fachmännisch und umfas-
send beantwortet.

Obwohl in diesem Kurs das Ver-
edeln von Obstbäumchen nicht 
vorgesehen war, zeigten die Fach-
wirte was unter den Begriffen 
„okulieren und aufpropfen“ zu 
verstehen ist und wie diese Ver-
edelungsmaßnahmen ausgeführt 
werden.

Wächtersbach. Nicht nur während 
der Schulzeit, sondern auch in den 
Ferien organisiert der Förderverein 
mit seinem Team der Betreuerinnen 
für Kinder der Wächtersbacher 
Grundschule Kinderbrücke eine Be-
treuung. Rund 25 Kinder nahmen 
an der diesjährigen Sommerferi-
enbetreuung teil und konnten drei 
spannende und abwechslungsrei-
che Wochen erleben.
In der ersten Woche drehte sich 
alles um die Tierwelt. Neben vie-
len Informationen zum Leben von 
einheimischen Tieren, wie zum Bei-
spiel der Ameise und auch solchen, 
die für gewöhnlich in Wächtersbach 
nicht in freier Wildbahn zu beobach-
ten sind, wie z.B. das Schnabeltier, 
bastelten die Jungen und Mädchen 
mit Begeisterung ihren eigenen 
Minizoo, der mit bunt bemalten 
Steintieren bevölkert wurde. Die 
dafür benötigten Steine wurden 
dankenswerterweise von der MHI 
Naturstein und Baustoff GmbH in 
Wächtersbach gespendet. Auch 
andere Materialien, wie alte CD‘s 
und Pappteller, verwandelten sich 
unter eifrigen Kinderhänden in 
fantasievolle Tiere. Krönender 
Abschluss dieser Woche war ein 
Ausflug in den Frankfurter Zoo.

Spannende Wochen in der Ferienbetreuung
des Fördervereins Kinderbrücke Wächtersbach e. V.

Kleine Tiere, bunte Bilder, hohe Bäume
Die zweite Woche stand ganz im 
Zeichen der Malerei. Die Kinder 
konnten verschiedene Maltechni-
ken ausprobieren und ihrer Krea-
tivität und Fantasie beim Mischen 
von Farben und der Gestaltung 
buntester Bilderwelten freien Lauf 
lassen. 
In der dritten Woche ging es raus 
in die Natur. In dieser Zeit schlugen 
die betreuten Schulkinder ihre 
Basis im Sportlerheim in Hessel-
dorf auf und unternahmen von 
dort Ausflüge und Wanderungen 
im Wächtersbacher Wald. Auch 
der ein oder andere Regenguss 
konnte den Bewegungs- und Ent-
deckungsdrang der Kinder nicht 
bremsen. Bei den Exkursionen in 
der heimischen Natur wurde neben 
vielen Spielen auch eine Schatzsu-
che veranstaltet die den Kindern 
viel Spaß gemacht hat. 
Alle Kinder, die diesen schönen Wo-
chen nun etwas nachtrauern, kön-
nen sich aber freuen. Bereits in acht 
Wochen gibt es wieder Herbstferien 
und auch da bietet der Förderverein 
Kinderbrücke Wächtersbach e.V. 
in der zweiten Ferienwoche vom 
16. bis 20. Oktober wieder eine 
Ferienbetreuung mit spannendem 
Programm an.
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INNENSTADT
Wittmann, Karl Heinrich	 Hainhofweg 50	 04.09.1937	 80
Di Blasi, Ilka	 Heegstraße 8	 06.09.1937	 80
Görlitz, Frida	 Chatilloner Straße 94	 08.09.1942	 75
Jochmann, Heidemarie	 Hainhofweg 22	 10.09.1947	 70
Nagelschmidt, Volker	 Spessartstraße 48	 11.09.1947	 70
Sohn, Renate	 Am Roten Berg 11	 12.09.1947	 70
Schneider, Christina	 Am Schlossgarten 12	 14.09.1937	 80
Hartmann, Rudolf	 Wolfsgrabenstraße 11	 15.09.1947	 70
Ott, Helga	 Mittbachweg 16	 16.09.1942	 75
Mironovic, Erna	 Bahnhofstraße 53	 16.09.1947	 70
Nix, Renate	 Brunnenstraße 5	 18.09.1942	 75
Aktas, Sabri	 Bahnhofstraße 21	 19.09.1937	 80
Erdreich, Walburga	 Chatilloner Straße 53	 20.09.1942	 75
Gerhardt, Erna	 Wolfsgrabenstraße 4	 26.09.1927	 90

AUFENAU
Nix, Werner	 Lohrer Straße 8	 14.09.1947	 70
Maylone, Michael	 Nürnberger Straße 7	 25.09.1942	 75

LEISENWALD
Strieder, Edith	 Wolferborner Straße 19	 24.09.1947	 70

NEUDORF
Schäfer, Ingeborg	 Im Bauersfeld 5	 18.09.1947	 70

WEILERS
Habermann, Monika	 Neudorfer Straße 31	 30.09.1927	 90

WITTGENBORN
Nickel, Christa	 Waldensberger Straße 88	 02.09.1942	 75
Gomez, Victorino	 Siedlungsstraße 12	 16.09.1947	 70 
Feuerbach, Helga	 Waldensberger Straße 32	 19.09.1942	 75

Wächtersbach. Traditionsgemäß 
am ersten Septembersonntag 
veranstaltet die Evangelische Kir-
chengemeinde  das große Kirchen-
straßenfest im Pfarrgarten und in 
der Poststraße. Um 11 Uhr beginnt 
das Fest mit einem Familiengot-
tesdienst. Zum anschließenden 
Mittagessen wird eine reichhaltige 
Auswahl an Speisen angeboten: 
verschiedene Salate, Steaks und 
Würstchen, Waffeln und natürlich 
darf auch Kaffee und Kuchen nicht 
fehlen.
Nicht nur für Essen und Trin-
ken ist gesorgt. Der Nachmittag 
bietet ein großes Programm mit 
viel Unterhaltung für Jung und 

Kirchenstraßenfest
am Sonntag, 3. September

Alt. Musikalische Unterhaltungen 
bieten Kinder-, Posaunen- und  
Kirchenchor, der Kleine Chor aus 
Wittgenborn, die Blaumeisers und 
auch die Honey-Crew werden 
auf der Bühne in der Poststraße 
auftreten. Für die Kinder steht der 
Spiele-Parcours und eine große 
Kletterwand bereit. Die Kinder der 
Kindertagesstätte führen „Jonas 
und der Walfisch“ auf und das 
Team des Kindergartens bietet 
ebenfalls verschiedene Aktionen 
an. Die Bücherei baut den belieb-
ten Bücherflohmarkt im Pfarrgarten 
auf und zeigt ein Kamishibai Thea-
ter. „Deshalb: kommen Sie vorbei, 
jeder ist herzlich eingeladen“.

Wächtersbach. In der Evan-
gel ischen Kirchengemeinde 
Wächtersbach beginnt mit dem 
neuen Schuljahr ein „Mutter-Kind-
Chorprojekt“. Einstudiert wird die 
„Zeller Weihnacht“ des Schweizer 
Komponisten Paul Burkhard. Sie 
gehört zu den schönsten und 
innigsten Weihnachtsspielen im 
deutschsprachigen Raum. Die 
Proben finden statt jeweils mon-
tags, von 14.30 bis 15.15 Uhr, im 
Evangelischen Gemeindehaus, in 

Proben für die
„Zeller Weihnacht“ beginnen

der Poststraße 7. Die erste Probe 
war am Montag, 14. August; ein 
späterer Einstieg ist möglich. Die 
Aufführungen mit Orgel, Bläsern 
und Chor sind für die beiden 
Weihnachtsfeiertage geplant: am 
25. Dezember, 17 Uhr, in Wäch-
tersbach, am 26. Dezember, 17 
Uhr, in Wittgenborn. Leitung und 
nähere Informationen bei Pfarrer 
Christoph Schilling, Tel.: 06053-
2738 oder unter pfarrer-schilling@
gmx.de

www.vgv-waechtersbach.de



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein
PR-Anzeige

Inmitten der Wächtersbacher Altstadt 
ist ein echtes Traditionsunterneh-
men ansässig: die Hof-Apotheke. 
Im Firmen-Logo ist noch heute die 
Jahreszahl 1731 zu lesen. Es war das 
Jahr, als der Fürst zu Ysenburg und 
Büdingen dem Apotheker das Privileg 
erteilte, sein Haus und seinen Hof mit 
Arznei zu versorgen.
230 Jahre später – 1961 –, erwarb 
Günther Wetzel die Hof-Apotheke, 
und seitdem wird diese im Famili-
enbesitz geführt. Heute leitet seine 
Tochter Brigitte Brinkmann, Facha-
pothekerin für Offizinpharmazie, 
gemeinsam mit ihrer Tochter Eva 
Ungermann den Traditionsbetrieb. 
Dabei legen sie besonderen Wert auf 
eine freundliche und sachkundige Be-
ratung ihrer Kunden sowie auf hohe 
Qualitätsstandards. Dass diese erfüllt 
werden, dokumentiert die Zertifizie-
rung nach DIN ISO 9001:2008, die die 
Apotheke bereits im Jahr 2009 erhielt 
und die jährlich erneuert wird – so 
zuletzt vor wenigen Tagen.
Einen wichtigen Beitrag zur Kunden-
betreuung leisten die qualifizierten 
und engagierten Mitarbeiterinnen, 
die durch regelmäßige Teilnahme an 
Fortbildungen über den aktuellen 
Wissensstand verfügen. Punkten 
kann das Gesundheitsunternehmen 
auch bei der Homöopathie: In der 
Apotheke arbeitet eine Heilpraktike-
rin, die über Globoli, Schüssler-Salze 
und ähnliches hervorragend Bescheid 
weiß und den Patienten auf diesem 
Feld gerne mit Rat und Tat zur Seite 
steht. Ein besonderes Augenmerk 
richtet das Apothekenteam zudem 
auf die fundierte und praxisnahe 
Aus- und Weiterbildung von Be-
rufseinsteigern. Speziell geschulte 
Fachkräfte für die Bereiche Diabetes, 
Migräne sowie Kompressionstherapie 
sind ebenfalls stets für die Kunden 
da. So können sich diese hier un-
kompliziert Kompressionsstrümp-
fe und Bandagen individuell und 
nach Maß anpassen lassen. Dieser 

Service stößt auf mehr und mehr 
Interesse. Weiterhin gehört eine 
Dermokosmetik-Fachberaterin zu 
den Mitarbeiterinnen. Sie kennt sich 
bestens mit den Pflegeprodukten 
unter anderem der Marken Lierac, 
Vichy und Eucerin aus, um so eine 
fachkundige Beratung zu garantieren. 
Und seit diesem Jahr darf sich eine 
der Pharmazeutisch-technischen 
Assistentinnen zusätzlich Dermato-
logie-Fachberaterin nennen.
Zu den Leistungen der Hof-Apotheke 
zählen außerdem unter anderem 
der Verleih von zwei Milchpumpen 
der Firma Medela, Babywaagen und 
Pari-Boys, das Messen des Blutdrucks 
und Blutzuckers sowie die Herstel-
lung individueller Rezepturen nach 
höchsten Qualitätsstandards und 
mit moderner Gerätschaft. Auch 
die Versorgung mit Pflegehilfsmit-
teln für die ambulante Pflege von 
schwerkranken Patienten gehört zum 
Angebot der Hof-Apotheke. 
Das Team bietet darüber hinaus 
einen schnellen Lieferservice an. 
Das flotte Pillentaxi ist täglich in 
Wächtersbach und den Stadtteilen 
unterwegs, um Tabletten, Kapseln, 
Tropfen und Co. zu den Patienten 
zu bringen.
Ab sofort sind wir auch über Whats-
App zu erreichen. Für eine Bestel-
lung einfach eine Nachricht oder 
ein Foto über WhatsApp an unsere 
Festnetznummer (06053-1603) 
senden und wir bearbeiten diese 
schnellstmöglich.
Seit April 2010 gehört auch die 
Kinzig-Apotheke, in der Apotheker 
Carsten Hofacker für kompetente Be-
ratung sorgt, als Filiale in der Wäch-
tersbacher Brückenstra-
ße zum 
Unter-
n e h -
men.
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Nachruf
Der VdK Ortsverband Wächtersbach trauert um

Friedhelm Lewalter
Er war ein unermüdlicher Kämpfer für die Rechte von Behinderten und Hilfsbedürftigen.
Trotz seines eigenen Handicaps hatte er in erster Linie das Wohl der Menschen im Blick,

die um seinen Rat und seine Hilfe nachsuchten.
Krankheitsbedingt gab er 2016 den Vorsitz im Ortsverband in neue Hände.

Seine vorausschauende und zielorientierte Arbeitsweise im VdK verschaffte dem von ihm
geführten Ortsverband große Anerkennung weit über Wächtersbach hinaus.

Sein Name wird immer in prägender Weise mit unserem Ortsverband verbunden bleiben.

Der Familie gilt unser aufrichtiges Beileid.

Der Vorstand

Wächtersbach, im August 2017

Weiher
Bürgermeister

Peetz
Erster Stadtrat

Nachruf 
Wir trauern mit den Angehörigen um 

Friedhelm Lewalter
Behindertenbeauftragter der Stadt Wächtersbach, der im Alter von 69 Jahren verstorben ist.

Im Jahre 2002 wurde Herr Friedhelm Lewalter zum ehrenamtlichen
Behindertenbeauftragten der Stadt Wächtersbach berufen. Dieses Amt übte er bis zu seinem 

krankheitsbedingten Ausscheiden aus.
Herr Friedhelm Lewalter war in seiner Eigenschaft als Behindertenbeauftragter der Stadt 
Wächtersbach Ansprechpartner für viele Rat- und Hilfesuchende in Wächtersbach und 

darüber hinaus. Die Bürgerinnen und Bürger konnten sich auf seinen Rat und seinen Sach-
verstand verlassen, der unter anderem in seinen Sprechstunden gerne eingeholt wurde. Dieser 

Rat und diese Unterstützung werden nun fehlen. Seine große Hilfsbereitschaft, sein großes 
Fachwissen und seine stets an der Praxis orientierten Ratschläge werden wir vermissen. 
Das große soziale ehrenamtliche Engagement von Herrn Lewalter wurde im Jahre 1986

mit der Verleihung des Ehrenbriefs des Landes Hessen ausgezeichnet. 
In dankbarer Anerkennung seines verdienstvollen Wirkens

nehmen wir von Herrn Friedhelm Lewalter Abschied.
Wächtersbach, August 2017

Stadt Wächtersbach

Durch die Feuerwehren aus Wäch-
tersbach wurden im Juli zwölf 
Einsätze abgearbeitet.
Am 7. Juli, 6.17 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach in die 
Poststraße alarmiert. Dort war ein 
Schornstein eines Gebäudes teil-
weise abgestürzt. Die Feuerwehr 
musste nicht tätig werden, da 
durch den Eigentümer ein Dachde-

cker verständigt wurde. Im Einsatz 
war ein Fahrzeug.
Am 10. Juli, 8.20 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Aufenau zu einem Was-
serschaden in einem Gebäude in 
der Frankfurter Straße alarmiert. Im 
Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 11. Juli, 21.10 Uhr, wurden die 
Feuerwehren aus Wächtersbach 
und Neudorf zu einem Alarm der 

Brandmeldeanlage einer Firma in 
Neudorf alarmiert. Dabei handelte 
es sich um einen Fehlalarm. 
Am 12. Juli, 20.41 Uhr, wurde die 
Feuerwehr aus Aufenau zu einer 
Ölspur in die Leipziger Straße alar-
miert. Im Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 18. Juli, 12.53 Uhr, wurden die 
Feuerwehren aus Wächtersbach 
und Neudorf zu einem Alarm der 
Brandmeldeanlage einer Firma in 
Neudorf alarmiert. Dabei handelte 
es sich um einen Fehlalarm. 
Am 26. Juli, 16.05 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zu einer 
Ölspur in die Industriestraße alar-
miert. Im Einsatz war ein Fahrzeug.

Am 27. Juli, 13.04 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zu einer 
Hilfeleistung in die Wittgenborner 
Straße alarmiert. Im Einsatz war 
ein Fahrzeug.
Am 28. Juli, 18.44 Uhr, wurde der 
Abrollbehälter Atemschutz zu ei-
nem Brand einer Gewerbehalle in 
Sterbfritz alarmiert. Im Einsatz war 
ein Fahrzeug.
Am 29. Juli, 21.56 Uhr, wurde der 
Abrollbehälter Atemschutz zu 
einem Brand eines Wohnhauses 
auf einem landwirtschaftlichen 
Anwesen in Vollmerz alarmiert. Im 
Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 30. Juli, 2.56 Uhr, wurde der 
Abrollbehälter Atemschutz zu 
einem Brand einer Scheune in 
Breitenbach alarmiert. Im Einsatz 
war ein Fahrzeug.
Weitere Informationen und Details 
zu den Einsätzen unter www.
feuerwehr-waechtersbach.de, 
Ankündigungen des Fördervereins 
auch unter facebook.com/feuer-
wehrwaechtersbach
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06053-9945.

Sonntag, 27.: 9 Uhr Gottes-
dienst in Hesseldorf. 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wittgenborn. 
18 Uhr: Abendgottesdienst in 
Wächtersbach. Freitag, 1. Sep-
tember: 15 Uhr: Babbeltreff in 
Wittgenborn im Gemeinderaum 
der Kirche. Sonntag, 3.: 11 
Uhr: Gottesdienst zum Beginn 
des Kirchenstraßenfest in der 
oberen Poststraße. Montag, 
4.: 20 Uhr: Gesprächskreis in 
der Bücherei. Mittwoch, 6.: 15 
Uhr: Kinderkirche in der evang. 
Kirche für Kinder von fünf bis elf 
Jahren. Sonntag, 10.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
18 Uhr: Abendgottesdienst in 

Wittgenborn. 
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: 
Kinderchor: montags, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Posaunen-
chor: montags, 18.30 Uhr im 
Gemeindehaus. Kirchenchor: 
montags, 20 Uhr im Gemeinde-
haus. Krabbelgruppe: dienstags, 
10 Uhr im Gemeindehaus, 2. 
Stock. Jugend-Gospelchor „HO-
NEY CREW“ (ab 14 Jahre): mitt-
wochs, 20 Uhr im Gemeindehaus. 
Buchausleihe: donnerstags, 16 
bis 18 Uhr im Pfarrhaus. Pfad-
finder: freitags, 15.30 bis 17 Uhr 
(sieben bis zehn Jahre).

Sonntag, 27.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Montag, 28.: 
18 Uhr: Abendmesse. Freitag, 1. 
September: 17.30 Uhr: Rosen-
kranzgebet. 18 Uhr: Abendmesse. 
Samstag, 2.: 17.30 Uhr: Vorabend-
messe. Sonntag, 3.: kein Gottes-
dienst in Wächtersbach. Montag, 
4.: 18 Uhr: Abendmesse. Freitag, 
8.: 17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 
18 Uhr: Abendmesse. Samstag, 
9.: 13.30 Uhr: Firmblockunterricht 

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 30.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 31.: 
9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 2. September: 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Werner Stöppler. 
18 Uhr: Kinderstunde - parallel 
zum Gottesdienst. Mittwoch, 6.: 
18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 7.: 9 Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Samstag, 9.: 

im Nikolaus-Bauer-Haus. 17.30 
Uhr: Vorabendmesse. Sonntag, 
10.: 9.30 Uhr: Hochamt. 9.30 Uhr: 
Kindergottesdienst im Nikolaus-
Bauer-Haus.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 27.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 3.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 10.: 11 
Uhr: Heilige Messe. 

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Sonntag, 27.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe in Aufenau. Mittwoch, 30.: 
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 19 
Uhr: Abendmesse in Aufenau. 
Donnerstag, 31.: 18 Uhr: Abend-
messe in Neudorf. Sonntag, 3. 

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 27.: 9.30 Uhr: Gottes-
dienst in Waldensberg. 10.30 Uhr: 
Gottesdienst in Spielberg. 18 Uhr: 
Gottesdienst in Streitberg. 19 
Uhr: Gottesdienst in Leisenwald. 
Sonntag, 10. September: 9.30 
Uhr: Gottesdienst in Waldens-
berg. 10.30 Uhr: Gottesdienst in 
Spielberg.

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

September: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe in Aufenau. Mittwoch, 6.: 
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 19 
Uhr: Abendmesse in Aufenau. 
Donnerstag, 7.: 18 Uhr: Abend-
messe in Neudorf. 

Kindergottesdienst: Sonntag, 3. 
September, 11 Uhr,  im Ev. Ge-
meindehaus Spielberg. Sonntag, 
17. September, 11 Uhr, im Ev. 
Gemeindehaus Spielberg. Seni-
orennachmittag: Donnerstag, 
28. September, 15 Uhr,  im Ev. 
Gemeindehaus Spielberg. 

18 Uhr: Gottesdienst mit Bernd 
Schneider. 18 Uhr: Kinderstunde 
- parallel zum Gottesdienst.

Aufenau: Sonntag, 27.: Gottes-
dienst um 9.15 Uhr mit Prädikant 
Wagner. Sonntag, 3. September: 
Gottesdienst um 9.15 Uhr mit 
Lektorin Srocke. Radlersamstag, 
9.: Musikalischer Gottesdienst um 
17 Uhr in Neudorf mit Prädikant 
Wagner. Radlersonntag, 10.: kein 
Gottesdienst.
Neudorf: Sonntag, 27.: Gottes-
dienst um 10.30 Uhr mit Prädikant 
Wagner. Sonntag, 3. September: 
Diamantene Hochzeit Müller um 

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

10.30 Uhr mit Prädikant Wagner. 
Radlersamstag, 9.: Musikali-
scher Gottesdienst um 17 Uhr 
mit Prädikant Wagner. Radler-
sonntag, 10.: kein Gottesdienst.
Kassel: Sonntag, 27.: kein Got-
tesdienst. Sonntag, 3. Septem-
ber: Gottesdienst um 10.30 Uhr 
mit Lektorin Srocke. Radler-
samstag, 9.: Musikalischer Got-
tesdienst um 17 Uhr in Neudorf 
mit Prädikant Wagner. Radler-
sonntag, 10.: kein Gottesdienst. 

Danksagung

Ein besonderer Mensch ist von uns gegangen

Wilfried Heilinger
Unser herzliches Dankeschön gilt
allen, die ihm medizinisch und pflegerisch zur Seite standen,
allen, die den Trauergottesdienst zu einem würdigen Abschied 
gestalteten,
allen, die ihn mit uns auf seinem letzten Weg begleiteten 
und allen, die ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten 
sowie der Pietät Schmelz, die uns kompetent und hilfreich 
unterstützt hat.

In stiller Trauer
Die Angehörigen

Leisenwald, im August 2017

Wächtersbach. Der VdK OV 
Wächtersbach informiert hiermit, 
dass das geplante Bratwurstfest 
(Mitgliederfest) am Sonntag, 27. 

1.VdK OV Wächtersbach:

Bratwurstfest abgesagt
August, aufgrund eines Pietätsfall 
abgesagt wird. Wir bitten alle Mit-
glieder und Gönner des VdK OV 
Wächtersbach um Verständnis.




